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C Berlin, 25. Okt. [Die Chriftlih- Sozialen 
und Stöcker] Die 
der „Conſ. En die chriſtlich ſozialen Paſtoren, die Nau⸗ 
mann und Göhre, Kötſchle und Rauh, Wagner⸗Pritzerbe und 
Wittenberg⸗Liegnitz, endgiltig von den Rockſchößen der Kon⸗ 
ſervativen ab und fordert ſogar die vorgeſetzte Kirchenbehörde 
auf, dieſen Leuten das Handwerk zu legen. Politiker ſowohl 
wie Zeitungen, die den Kampf gegen die Chriſtlich⸗Sozialen 
dieſer Richtung nicht aufnehmen oder gar — offen oder ver⸗ 
ſchleiert — ihm entgegenwirken, kön ten fortan zur konſer⸗ 
vativen Partei nicht gerechnet werden. Wie ſteht es nun abır 
mit Stöcker? Er iſt doch das Haupt der Chriſtlich⸗Sozialen, 
wenigſtens feiner eigenen Verſicherung nach. Daß er that- 
ſächlich mit dem menſchlich nicht übel anmuthenden Irrwahn 
der genannten Paſtoren nichts gemein hat, weiß natürlich 
Jeder, der Stöcker kennt. Aber er rechnet ſich aus Gründen 
der agitatoriſchen Taktik zu jener Geſellſchaft, und, was 
wichtiger it, jene Leute rechnen auch ihn zu den Ihrigen. 
Das „Volk“, das ſonſt den Mund ſehr voll zu nehmen ver⸗ 
fteht, iſt angeſichts der Erklärung der „Conſ. Corr.“ wunderbar 
kleinlaut geworden. Das Blatt „unterläßt es zunächſt“, die 
politiſchen Geſichts punkte dieſer Kundgebung zu erörtern, und 
bemerkt einzig, daß es ihm lieber geweſen wäre, wenn nicht an 
die Disziplinargewalt der Kirchenbehörde appellirt worden wäre. 
Weiter nichts. Aber in demſelben Blatte ſind bis vor ganz 
Kurzem die Anſichten des Pfarrers Naumann mit Eifer ver⸗ 
ſochten worden. Will jetzt Stöcker wirklich einen Trennungs⸗ 
ſtrich nach der Seite der eigentlichen und echten Chriſtlich⸗Sozialen 
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. Er wird, darauf kann man ſich verlaſſen, jedenfalls 


Seite wählen, die ihm die behaglichſte politiſche Exiſtenz 

ert. Eine Kampfnatur iſt der Mann immer nur, wenn es 
gilt, einen zwelfellos ſchwächeren Gegner den Fuß auf den 
Nacken Ei ſezen. Bereitet ihm die Erklärung des offiziellen 
Parteiblattes ein paar unbequeme Augenblicke, ſo kann er ſich 
auf der anderen Seite an der Vertrauens kundgebung der pom⸗ 
merſchen Konſervativen erquicen, die ihm ſoeben ausgeſprochen 
haben, daß ſie unbeirrt mit ihm auf demſelben chriſtlich ſozialen 
Standpunkte ſtehen, und daß alle Angriffe ſeiner Gegner ihre 
Achtung und Verehrung zu ihm in keiner Weiſe zu vermindern 
vermocht haben. Es wäre ja auch noch ſchöner, wenn dieſe 
Herren aus Pommerland nicht mit Herrn Stöcker überein 
stimmten. Man müßte ſonſt an der ſittlichen Weltordnung 
irre werden. 

— Der am Don nerſtag in Koſchentin (Reg.⸗Bez. Oppeln) ver⸗ 
ſtorbene Prinz Frledrich Wilhelm zu Hohenlohe ⸗Ingel⸗ 
fingen war am 9. Januar 1826 auf Schloß Koſchentin geboren. 

Sein Vater war Prinz Adolf von Hohenlobe⸗Ingelfingen, ſeine 
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Sonnabend, 26. Oktober. 


Hundertundzweiter 


Mutter, Prinzeſſin Lutſe, war eine geborene Prinzeſſin Hohenlohe⸗ 
Langenburg. Nachdem des jetzt verſtorbenen Prinzen älteſter 
Bruder Prinz Karl, geboren 19. November 1820, f 1. Mat 1890, 
auf die Erſtgeburtsrechte verzichtet hatte, folgte er in dieſen jeinem 

ater. Am 4. April 1872 vermählte er ſich in Meran mit der 
am 27. April 1849 geborenen Gräfin Anna von Giech, die ihm 
einen Sohn, den Prinzen Karl Gottfried und vier Töchter ſchenkte, 
die den Vater überleben. Der verſtorbene Prinz war General 
der Kavallerie und Generaladjutant des Kalſers; auch war er 
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes und des Provinzialland⸗ 
tages von Schleſien. 

— Der Bundes rath dürfte ſich, dem Vernehmen 
der „Poſt“ nach, ſauf Antrag Preußens in nächſter Zeit mit 
der Frage beſchäftigen, ob es nicht zweckmäßig ſei, generell 
eine Aufhebung der Läger anzuordnen, welche für den 
Inlands verkehr ausgenutzt werden und dem Tranſitverkehr nicht 
dienen. Es würde damit nur einer Ausnutzung der gemiſchten 
Privattranfitläger für Zwecke vorgebeugt werden, welche bei 
deren Errichtung nicht ins Auge gefaßt waren. 

— Der Kontreadmiral z. D. Aſchen born iſt zum Marinc⸗ 
e für den Kaiſer Wilhelm ⸗ Kanal ernannt 
worden. 

— Wie italieniſche Blätter melden, wurde der italie⸗ 
nifhe Botſchafter in Berlin, General Lanza, durch 
Dekret vom 20. d. M. dar Dispofttion geitellt. 

— Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl im Wahl 
kreiſe Dortmund erhielten nach bisheriger Zählung Möller 
(natlib.) 14573, Lenſing (Centrum) 12825 und Lütgenau 
(Soz.) 15233 Stimmen. Es fehlt nur noch das Reſultat aus 
wenigen Bezirken. 

— Für die Landbriefträger ſoll mit dem 
Beginn des nächſten Etatsjahres eine Gehaltsaufbeſſerung 
ſtattfinden. So ſoll, wie die „Poſt“ vernimmt, bei der Auf⸗ 
ſtellung des Etats der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
eine beſtimmte Summe zur Aufbeſſerung der bisher ſchlecht 
beſoldeten Beamten in Vorſchlag gebracht ſein. 

— Wie der „Poſt“ aus Köln mitgetheilt wird, planen die 
handelsge werblichen Kreiſe Weſtfalens und Mittels 
Veutſchlands im November Kundgebungen zur ſchleunigen Er⸗ 
ledigung des Bürgerlichen Geſetzbuches. 

— Der „Frkft. Ztg.“ wird aus München gemeldet: Der 
Bund der Landwirthe hält, wie die Provinzial⸗ 
blätter melden, demnächſt in allen Theilen Bayerns Ver⸗ 
ſammlungen ab, um den Anſchluß der „Bauernvereinigung“ 
an den „Bund der Landwirthe“ zu ermöglichen. Berlin ſoll 
der Centralpunkt ſein. 

— Zur lippiſchen Thronfolgefrage ſchreibt 
man dem „Hann. Kur.“ aus Detmold: 

Der Kabinetsminiſter v. Oertzen, der in Sachen des 
lippiſchen Antrages beim Bundes rathe eine Reiſe unternommen 
hatte, kehrte nach hier zurück. Während die Mehrheit für 
dieſen Antrag: „Ueberweiſung der lippiſchen 
Thronfolgefrage an das Reichsgericht“ ge⸗ 
ſichert ſein ſoll, ſind dem Vernebmen nach einige ſüddeutſche Höfe 
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Gegner des Antrages. Der Miniſter wollte nun verſuchen, dleſe 
umzuſtimmen, da es erwünſcht iſt, möglichſt Elnſtimmigkelt in 
dieſer Frage zu erzielen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 25. Okt. Das Urthell in dem Wucherprozeß 
Fregin, welches heute geſprochen wurde, lautet auf 1 Jahr 
6 Monate Gefänaniß, 1000) Mark Geldſtrafe, event. noch 
1 Jahr Gefängniß und 3jihrigen Ehrverluſt. Der Angeklagte 
wurde ſofort in Haft behalten, erklärte aber, ſich bei dem Urtgeil 
nicht beruhigen zu wollen. 

* Dortmund, 23. Okt. Am 5. Juli vorigen Jahres warde 
bier eine Depeſche an das Wolff ſche Telegraphenbureau in Berlin 
aufgegeben, welche lautete „Unſere Zeche „Gnelſenau“ 
tft infolge abnormer Waſſerzuflüſfe total erſoffen. Harpener 
Bergbau.“ Jine Depeſche war von irgend einer Perſon in die 
Welk gelegt, um auf die Karſe der „Herpener Bergbaugeſellſch ıft“ 
einzuwirken. Die Geſellſchaft ſtand der Sache ſelbſtverſtändlich 
fern, der Inhalt der Depeſche war völlig aus der Laft gegriffen. 
Der Verdacht, das Telegramm abgeſendet zu haben, richtete ſich 
aus mehrfachen Gründen gegen den Kaufmann Hubert Tromp, 
er hatte geſtändigermaßen am 6. Juli elne zwar minder be⸗ 
unruhig ende Depeſche an das Bankhaus Zielenziger in Berlin aufs 
gegeben, in der aber doch über eine große Gefahr für die Zech: 
Gnelſenau berichtet wurde. Die Anklage, die erſte Depeſche an 
das Woiffiche Telegraphenbu reau auf zegeben zu haben, endete mit 
Den e ee Tromps. Bezüglich der zweiten Depeſche ſteht 
durch das Eingeſtändniß des Angeklagten feſt, daß er fi: am 
6. Juli abgeſandt Hatte, Dieſe Depeſche lautete: „Wolffs Nachricht 
„Gneiſenau“ übertrieben. Waſſerzuflüſſe allerdings ſtärker, Gebirge 
in Bewegung, Situation gefährlich. Da neue Pumpen noch nicht 
eingebaut werden konnten, dürften weitere Waſſerzuflüſſe ver⸗ 
derblich werden. Auch dann Schacht verloren, wenn Gebtrasdruck 
fortſchreitet. Tromp.“ Der Angeklagte, der ſtark a la baisse auch 
in Harpener Aktien ſpekulirte, hatte die ihm mitgetheilten That⸗ 
ſachen weſentlich übertrieben. Das Gericht hat aber den Beweis 
vermißt, daß der Angeklagte bei der Abſendung der Depeſche in 
betrüglicher Abſicht gehandelt hat, um ſich einen Vermögensvortheill 
zu verſchaffen. Es hat ſich dafür keinerlei Unterlage gefunden, 
und es mußte aus dleſen Gründen die Freiſprechung erfolgen, 
weil der volle Thatbeſtand des $ 249 des Geſetzes nicht als ganz 
erwieſen angenommen werden konnte. Gegen das Erkenntniß lege 
die Staatsanwaltſchaft Berufung ein, der das Reichsgericht bes 
züglich der zwelten Depeſche Folge gab. Deshalb hat ſich heute 
die Strafkammer nochmals mit der Sache zu befaſſen. Der 
Staatsanwalt Dr. Schulze⸗Sölde beantragte zunächſt, die Bewels⸗ 
aufnahme auch auf die erſte Depeſche auszudehnen, um feſtzu⸗ 
ſtellen, daß zwiſchen dieſer und der zweiten ein Zuſammenhang, 
wenn auch kein ſtrafbarer, beitche. Der Gerichtshof beſchloß, den 
Beweis zu erheben. Nach mehr els dreizehnſtündiger Verhandlung 
verurtheilte die Strafkammer den Angeklagten zu 500 Mark Gelbe 
ſtrafe und Tragung der Koſten; die Verurtheilung erfolgte wegen 
58 gegen das Altlen⸗Geſetz unter Annahme mildernder 

mſtände. 
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BVermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 25. Ol. Der Antrag 
en ſozialdemokratiſchen Gemeinde⸗ 
eten zu Nixdorf um Entbindung von ihren 


Berliner Brief. 


Von Philipp Stein. 
Nachdruck vervoten. Berlin, 25. Oktober. 
Das Komitee der Großen Gewerbe Ausſtellung von 1896 


hat nun wirklich am Mittwoch den Beſchluß gefaßt, die Aus⸗ 


ſtellungsräume des Abends nicht zu beleuchten. Das Komitee 
in ſeiner Mehrhen geht von der Ansicht aus, in den Monaten 
Juni, Juli und rue ſei es auch ohne Beleuchtung hell 
enug und für Ma al September könne man auf die Abend⸗ 
eſichtigung der Ausſtellung verzichten. Es ift das etwa die: 
ſelbe Höhe der Ani 5 wenn der Bürgermeiſter von 
Schöppenſtedt dekretiren wo 1 Mondſcheinabenden bedarf 
es keiner Laternenbeleuchtung und wenn der Mond nicht ſcheint, 
braucht ja Niemand des Abends auszugehen f 
Der Beſchluß des Komitees iſt eine Krähwintelei arger 

Art und diktirt von dem Streben nach Plusmacherei. Man 
will die Ausgaben für die Beleuchtung ſparen und jo ein größeres 
Ausſtellung erreicht wird 

oder nicht, gleichviel — wenn nur finanziell dabei Etwas her⸗ 
den ringt! Der Zweck der Ausſtellung aber iſt es, nicht nur 
lich emden, ſondern auch den Berlinern den Beſuch der eigent⸗ 
chen Fachausſtellung, nicht nur des 
auf dem Ausſtellungsplatze zugänglich zu machen. In 
. d eifel 

et man den Tag über angeſtrengter und eifriger 
hat darum keine Zeit, 
Austellungen zu beſuchen. Man wird auch keine Luft haben, 
Abends die weite Reiſe nach dem Ausſtellungspark in Treptow 
anzutreten, nur um die Vogelwieſen⸗Veranſtaltungen ſich an⸗ 
zuſehen oder allenfalls im Dämmerlicht der Sommerabende 
ſich mit der Betrachtung der ie einiger Ausſtellungs 
Farnen, zu begnügen, denn eine eingehende lohnende 
etrachtung wird ſelbſt an den Mondſchein⸗Abenden im 


Jun, Juli und Auguſt Dank der Weisheit des 
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Komitees nicht möglich ſein. Es darf dieſem für Berlin ſo 
blamablen Beſchluß gegenüber wohl die Frage aufgeworfen 
werden, ob das Komitee überhaupt das Recht hat, derartige 
Beſchlüſſe zu faſſen? Unſere Stadtverwaltung hat ſeinerzeit 
ſehr lange ſich beſonnen, bis ſie für die Ausſtellung ſich ent⸗ 
ſchieden und einen größeren Beitrag ihr bewilligt hat — 
ſollte ſie das damals gethan haben, ohne ſich irgend welche 
Garantien für die Handhabung der Geſchäfte ſeitens des 
Komitees haben geben zu laſſen? Als zuerſt für dieſe Gewerbe⸗ 
Ausſtellung geworben wurde, da ward immer wieder betont, 
es folle eine ernſte, der Reichshauptſtadt würdige Induſtrie⸗ 
Ausſtellung geſchaffen werden — und jetzt nun dieſer 
Beſchluß, der die Abende auf der Ausſtellung allein für 
den Bier ⸗Ausſchank und allerlei Feſtplatz Klimbim 
reſervirt! Damals hieß es ausdrücklich in dem Rund⸗ 
ſchreiben des Arbeitsausſchuſſes „die Induſtriegebäude der 
Ausſtellung werden, entgegen bisherigem Brauch, bis in 
die ſpäte Abendſtunde bei elektriſcher Be» 
leuchtung offen gehalten“ — und jetzt, nachdem 
die Garantieſumme gezeichnet, plötzlich dieſe das Dunkel und 
die falſche Sparſamkeit liebende Krähwinkelei? Ich glaube 
freilich, es könnte durch ein gemeinſames Vorgehen der bei der 
rage weſentlich intereſſirten künftigen Ausſteller nicht ſchwer 
Inter die Komiteeherren zu zwingen, mehr das allgemeine 

i ſtatt der Plusmacherei im Auge zu behalten. 
ee m Mittwoch iſt das kgl. Opernhaus neu eröffnet 

8 en In mehrmonatlicher angeſtrengter Arbeit iſt es 
ge ag 75 10 im Jahre 1843/4 von Langhans jun. nach 
dem Brande neu erbaute Haus etwas zu moderniſtren. Unſer 
Opernhaus, das für 2000 Perſonen Raum gewährt, iſt in 
baupraktiſcher Hinficht, auch wohl an Glanz und Prunk von 
vielen neuen Opernhäuſern übertroffen worden, von keinem 
aber an Vornehmheit und grandioſer architektoniſcher Schönhelt- 
Der jetzt vollendete Umbau hatte nur die Aufgabe, einige 


Uebelſtände, deren Beſeitigung ſich als dringend herausgeſtellt 
5 entfernen. Mit den dafür bewilligten 600000 Mark 
konnte natürlich nicht Alles erreicht werden, was als Ideal 
vorſchwebte. Eir Drittel der Summe mußte allein auf die 
Verbeſſerung der Hiizeinrichtungen und der Ventilation ver⸗ 
wandt werden — die furchtbare Hitze, die beim letzten Sab: 
ſtriptionsballe herrſchte, beeinträchtigte den Genuß des Feſtes 
in hohem Maße. Hier iſt nun Abhilfe geſchaffen und mit 
dem Reſt der Summe iſt Großes erreicht worden. Vor allem 
die Erweiterung des Orcheſters, die neuen Anlagen zur Ver⸗ 
beſſerung der Akuſtik, die Eiſenkonſtruktion, auf der das aue 
ruht. Dann die prächtige Renovirung des Theaterſaales ‚a 
beſonders die vornehm künſtleriſche Ausſchmüe en de 
Konzertſaales mit feinen graziöſen allegoriſchen Sant. 
ſowie reich gegliederten, anmuthigen Decken ⸗ off teilen 
Die erſte Vorſtellung am Mittwoch hatte einen \ 9 
Charakter — es war Gala-Oper, geoiffermaßen, ein ach⸗ 
feier des Geburtstages der Kaiferin. Für ng eſucher war 
Balltoilette vorgeſchrieben — das Haus bot einen freudigen 
feſtlichen Anblick Der auf 8 Ühe feſtgeſezte Beginn der 
Oper verzögerte ſich um eine halbe Stunde, da der Hof erſt 
um ½9 erſchien. Die feftliche Stimmung des Hauſes kam 
aber der Oper — man gab Beethoven's unſterblichen 
Fidelio“ — keineswegs zu Gute. Für derartige höfiſche 
Abende ſind ein Ballet und ein paar militäriſche lebende 
Bilder mehr am Platze — eine Oper wie „Fidelio“ verlangt 
mehr Sammlung, mehr Intimität in der Stimmung, als = 
folder Galaoper vorhanden iſt. Hierzu kam noch, daß, die 
Leiſtungen der Sänger nichts Hinreißendes hatten. a 2 
war neu einſtudirt, in den weſentlichſten Partien neu 2 
Theils deckten ſich Aufgaben und Individualität de 10 b 
wenig mit einander, theils hatten Sänger und SE es 15 
vollſtändig Fühlung mit einander — kurz der Eindru 55 
das gewaltige Werk hervorrief, kam den früheren Vor⸗ 
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fremdſprachliche Genüſſe bringen. Die Idee eines Gaſt⸗ 


Aemtern wurde in der geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung 
au Rixdorf einſtimmig abgelehnt, da das tem Antrage zu Grunde 
tegende Motiv kein ſtichhaltiges ſei. Bekanntlich mußten die 
Herren auf Verlangen der Partei ihre Aemter niederlegen, weil fie 
Fata der letzten Kxiegerfeſtlichkeiten für Errſchtung eines 
alſer⸗Wilhelm⸗ Denkmals geſtimmt haben. 


Eine ſchwarz⸗ weiße Hochzeit fand geſtern Abend in 
einem Reſtaurant des Oſtens ſtatt. Bräutigam war Mr. Billy, 
ein ſtattlcher Vollblutneger aus Neworleanz, Braut eine 
auch ihrem Aeußeren nach recht reſpektable Grünkramhänd⸗ 
lexin aus der Markthalle in der Andreasſtraße. Mr. Billy batte 
die Bekanntſchaft feiner Auserkorenen bei Gelegenheit von Ein⸗ 
käufen gemackt, die er in feiner Eigenſchaft als Portier in der 
Markthalle zu verrichten hatte. Vor acht Monaten hatte er dann 
plötzlich Berlin verlaſſen, um eine Reiſe nach Newyork anzutreten: 
wie er feiner Braut jagte, um eine bedeutende Erbschaft, die er 
gemacht hatte, zu übernehmen. Nun auf einmal iſt er in Berlin 
wieder gufgetaucht, und hat er die Braut beimgeführt. Sein 
langes Schweigen, welches die bledere Grünkramhändlerin an 
Be. „ernften Abſichten“ nahezu irre gemacht hatte, erklärte er 

amit, daß er kein „Schriftgelehrter“ ſei. Zu der Hochzeit hatten 
ſich neben re und Freunden der Braut, achtzehn Gentle⸗ 
men und ſechs Ladies äthiopiſcher Hautfarbe eingefunden. Es 
ging hoch her. Nach der Feierlichkeit trat das 
Hochzeits reiſe an. Dieſelbe fährt es vom Lehrter Bahnhof aus auf 
dem kürzefſen Wege nach Newyork, wo Mr. Billy ein kaufmän⸗ 
niſches Geſchäft zu errichten beabſichtigt. 


Lokales. 
Poſen, 26. Oktober. 

„Ein zweites Geleiſe ſoll, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
aus ſtrategiſchen Gründen von Frankfurt a. O. nach Poſe 
gelegt werden. Die „Nat. Ztg.“ macht darüber folgende Mit⸗ 
thellungen: „Der Relchstag wird ſich in feiner nächſten Seſſion 
dem Vernehmen nach mit einer Geldforderung für die Herſtellung 
7 —— Gleiſe auf den zur öſtlichen Landesgrenze führenden Elſen⸗ 

ahnen zu beſchäftigen haben. Der Schienenweg von Berlin nach 
Poſen und weiter bis zur Grenze tft nur bis Frankfurt a. O. 
doppelgleiſig, während von dieſer Stadt aus nur ein Gleis vor⸗ 
banden iſt. Die Heeresleitung erachtet dieſen Zuſtand aus nabe⸗ 
liegenden Gründen für unhaltbar und hat die Beſchaffung des 
rg Gleiſes dringend befürwortet. Sie wird im Reichstag 
eiten® der Regierung in der Art beantragt werden, wie andere 
aus ſtrategiſchen Gründen erforderliche Elſenbohnanlagen ſchon 
wiederholt beſchloſſen worden: daß ſie auf Koſten des Reiches ſtatt⸗ 
findet, aber derjenige Bundesſtaat, in deſſen Gebiet die Anlage 
erfolgt, hier alſo Preußen, einen Theil der Koſten vorweg zu über⸗ 
nehmen hat.“ 

* Eine Handelskammerſitzung findet Montag, den 28 Okt., 
Nachm. 4 Uhr ſtatt mit folgender Tagesordnung: 1. Gutach en; 
2. Mittheilungen; 3. Erweiterung des Bezirks der Handelskammer: 
4. ͥenderung des Handelskammergeſetzes; 5 Beſtellung von ber: 
eldigten Sachverſtändigen; 6. Antrag an die hieſige königl. Eiſen⸗ 
bahndirektion wegen Erſtattung der Fehlgewichte dei Woggon⸗ 
ladungen ruſſiſcher Herkunft in loſer Schüttung; 7. Einrichtung 
elner Fernſprechverbindung mit Breslau und Stettin. 

* Dem Landgerichtsdirektor Worzewski in Thorn, dem 
Landtagsabgeordneten der Freiſinnigen Volkspartei für Poſen⸗ 
Land⸗Obornit, iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen 
worden. . 

Poſtwerthzeichen⸗Verkaufsſtelle. Vom 1. November ab 
hat der Kaufmann St. Long hierſelbſt, Gartenſtraße 13, eine amt 
liche Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen übernommen. 


unge Paar ſelne 


ſtellungen der in jedem Sinne einzigen Oper Beethovens 
nicht gleich. 
Die Theaterſaiſon wird diesmal uns auch mancherlei 


ſpiels des Poſener „Polniſchen Theaters“ ſcheint aufgegeben 
zu fein, wenn ſie überhaupt je eruſthaft beſtanden hat. Im 
Dezember aber kommt Madame Judic mit ihrer Truppe — 
daß ſie erſt jetzt ihren Preußengroll beſiegt hat, will ich ihr gern 
verzeihen: wäre fie aber früher gekommen, fo wäre fie jünger 
geweſen, und bei aller Galanterie kann ich nicht leugnen, daß 
die Jugend auch bei franzöſiſchen Soubretten mitunter ange⸗ 
nehmer iſt als das erfahrene Alter. Immerhin wird das 
Gaſtſpiel ja ſehr intereſſant fein; man wird darnach jedenfalls 
eher den Geſchmack des Pariſer Publikums beur⸗ 
theilen können als nach den Pariser Chanteuſen, 
die hier auf den Spezialitätenbühnen auftreten 
und nicht einmal mehr die beaux restes von Schönheit oder 
Stimme beſitztn. Sie impeniren erſtlich durch die Kühnheit, 
mit der ſie ſich trotz aller ſtimmlichen und körperlichen Mankos 
doch noch der Soubrettenkunſt widmen, und dann durch eine 
gewiſſe grandioſe Frechheit des Auftretens. Und der füße 
Pöbel in Glecéhandſchuhen, der ihnen zujubelt, verſteht zwar 
kein Wort des soi-disant Geſanges, hat aber doch ein inſtink⸗ 
tives Verſtändniß für die Zote, die in den Geſten dieſer — 
Künſtlerinnen liegt. 


Die Kunſt und beſonders die der Spezialitätenbühne tjt 
international. Ob, was im Trikot ſteckt, franzöſiſcher oder 
engliſcher oder italieniſcher Herkunft iſt, das iſt bis auf 
Weiteres gleichgiltig. Aber es ſcheint mir doch allzu viel 
internationale Toleranz zu fein, wenn man jetzt beabſichtigt, 
im Wintergarten den Pariſer Tingeltangel⸗Sänger Paulus 
auftreten zu laſſen, jener Monſieur Paulus, der Schöpfer der 
Boulanger Hymne, der Vorkämpfer Boulangers, der Sänger 
des antideutſchen Chauvinismus 


Von geſtern, Donnerſtag, bis zum Sonntag bringen die 
Theater diesmal nicht weniger als ſechs neue Bühnendichtungen 
— beſonders geſpannt iſt man auf das neue Luſtſpiel Ful das 
„Robinſons Elland“, das am Sonnabend in Szene geht. 
Geſtern hat Robert Miſch im Berliner Theater durch ſeine 
Komödie „Nachruhm“ ſehr angenehm überraſcht. Es iſt 
nicht nur ſeine beſte, ſondern auch eine wirklich gute Arbeit, 
die für den Verfaſſer einen großen Fortſchritt in vielfacher 
Hinſicht bedeutet Das ſehr wirkſame Stück mit ſeinen gut 
erfundenen, zum Theil in plaſtiſcher Lebensfülle durchgeführten 
Geſtalten hatte lebhaften Erfolg. Es iſt eine geſunde, volks⸗ 
thümliche Arbeit und wird ſeinen Weg über die Bühnen machen, 
auch wo ihm eine weniger vorzügliche Darſtellung zu Hilfe 
kommt, wie diesmal im Berliner Theater. 


Kummer, 
einem Diner vereinigen, 
des früheren Reglerungs⸗Präſidenten Hauptmann a. D. von M 
bach am Denkmal Kaiſer W 


n demokratie find 
Agitation läßt ſich nicht tadeln“, und weiter: „Die ſozkaldemokrati⸗ 
ſchen Ideale find Ideale, denen ein Jeder zuſümmen muß, 
verwirtllchen müſſen mit der ganzen Begeiſterung, deren wir fähla 
ſind.“ Sind das bie Kämpfer für „Rellglon, Sitte und Ordnung“ ? 
Bezelchnend für die Beſtrebungen dieſer Abart der Criſtlich⸗So⸗ 
zialen tft das Wort eines anderen evangeliſchen Geiſtlichen: „Ja, 
wir werden bald ſchlimmere Gegner fein als die Sozlaldemokratte.“ 
Wenn nun auch der bei weitem größte Theil unſerer Geiſtlichkeit 
mit uns dieſe Verirrungen verurtbellt, fo iſt 
Welſe ein Proteſt nicht erhoben worden, wie auch 
Mißbilligung ſeitens der vorgeſetzten Behörde nicht erfolgt iſt. 
Wir Konſervativen ſtehen in der ſozlalen Frage auf dem Stand⸗ 
punkte, den unſer Parkeigenoſſe, der auch Präſident der Chriſtlich⸗ 
Spztalen iſt. Hofprediger a. 
Sinne halten wit mit ihm das Wort 
das Looſungswort der 
verderbliche 
exſuchen 
Vereinen 
Sozial⸗Demagogie gelrleben wird. 
es Noth thut, wird den Kampf vereinfachen. 
„unfer Volk wird ſich ermannen“! Der Glaube an Gott und J 
Chriſtum, die Liebe zu König und Vaterland iſt in unſerm Volke 
Erbthell der Väter; das haben nicht zum Geringſten die Bewohner 


r. Die ehemaligen Offiziere der Landwehr - Divifion 
welche ſich morgen, Sonntag, in Mylius Hotel zu 
werden Mittags 12 Uhr unter 1 1 — 
aſſen⸗ 
tihelm I. einen Kranz nlederlegen. WE 
* Perſonalien. Dem Odexrlandesgerkchtsrath Hempel in 


Poſen iſt der Charakter als Landgerichtsrath verliehen worden. 
Der Gerichtsaſſeſſor Miehrlein in Gneſen wurde zum Staats⸗ 
anwalt in Ratibor eraannt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Stettin, 25. Okt. [Ueber die Reſolutlonen des 


Ausſchuſſes des konſervativen Provinzial ⸗ 
Vereins für er 

eine Sitzung abhielt, hatten wir geſtern Mittag ſchon auszugsweiſe 
berichtet. Die einftimmig gefaßten Reſolutionen llegen jetzt im 
* vor und lauten, der „Oſtſee⸗Ztg.“ zufolge, folgender⸗ 
maßen: 


Pommern!], welcher vorgeſtern in Stettin 


I. Seit einigen Jahren haben evangeliſche Geiſtliche, die ſich 


unter dem auch uns ſympathiſchen chriitlich-foztalen Namen mit 
bergen, eine Agitatlon ſowohl gegen die konſervatſve Partei als auch 
beſonders gegen den Großgrundbeſitz öſtlich der Elbe begonnen, 
Dieſe mit zunehmender Heftigkeit betriebene Agitation wird nicht, 
wie bier beabſichtigt, die Geſſerung beſtehender Schäden erreichen, 
ſondern die Geſchäfte der Sozi 
beſorgen. 
der 
Geiſtlicher in 
rechtigung des Großarundbeſitzes öſtlich der Elbe 
während ein anderer ganz neuerdings in einer Zuſchrift an ein 
ſozialdemokratiſches Blatt ſagt: 


al demokratie 
Auch ihre Ausdrucksweiſe verſchmäht die Sprache 
Soztaldemofratie nicht. Hat doch ein evangeliſcher 
öffentlicher Verſammlung die Exiſtenz ar 
vernelnt, 


„Die letzten Ziele der Sozial 
höchſt edel und durchars chriſtlich und auch ihre 


die wir 


doch bedauerlicher 
eine erkennbare 


D. Stöcker einnimmt. Ja feinem 
„chriſtlich⸗ſozial“ für 
Zukunft. Geden dileſe unchriſtlſche, 
Agitation nehmen wir den Kempf auf. Wir 
unſere Freunde, nicht zu dulden, daß in unſern 
unter chriſtlich ⸗konſervativer Flagge „chrlſtliche“ 
Eine reinliche Scheidung, wo 
Wir hoffen zu —— 
zſum 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


Zlegung vom 25 Ottoder 1895. — 7. Tag Voemtttags. 
Nur die Gewinne itser 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klommwern beigefügt: (Ohne Gewänr.) 
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öſtlich der Elbe ſelt Jahrhunderten bewieſen. An dem treuen zäh 8 


Feſthalten an Gott, König und Vaterland wird auch das Narrei 
ſchiff jebiger Zelt zerſchellen. 

II. Dem Ausſchuß des konſervativen Provinztalvereins für 
Pommern giebt die gegenwäctige ſchwere Stellung der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ willkommenen Anlaß, dem Herrn Profeſſor Dr. Kro⸗ 
patſchek den Ausdruck feines unverminderten und unerſchütter⸗ 
lichen Vertrauens zu übermitteln und ihm Freudlakelt und Kraft zu 
wünſchen zur Ausführung ſeiner großen und verantwortungsvollen 
Aufgabe, dle chriſtlich konſervative Fahne alle Zeit boch zuhalten und 
der Partei voranzutragen. g 

III. An Herrn Gofprebt er a. D. Stöcker, Berlin. Hoch⸗ 
geehrter Herr Hofprediger! Den zahlreichen Anfeindungen und 
Berunglimpfungen gegenüber, welche Ste in letzter Zeit haben er⸗ 
fahren müſſen, iſt es uns Bedürfniß, Ibnen außzuiprechen, daß 
wir unbeirrt mit Ihnen auf demielben chriſtlich⸗konſervativen 
Standpunkt ſtehen und daß alle Angriffe Ihrer Gegner unſere 
Achtung und Verehrung für Ste in keiner Weile zu vermin⸗ 
dern gemocht haben. Der Ausſch aß des konſervativen Pros 
vinzial⸗Vereins für Pommern. Praetor us. von Dewitz⸗ 
Schönhagen. 

* Glogau, 25. Okt. [Verbafteter Brandftifter.] 
Wegen ſchweren Verdachts, den neulich gemeldeten Brand in der 
dleſigen Brückenkopfkaſerne durch Brandſtiftung verurſacht zu 
haben, iſt ein Quartiermeifter des Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
v. Podbielskt auf Veranlaſſung des Generalcuditeurs verhaftet 
worden. Ein entlaſſener Reſerviſt hat angeblich den Verhafteten 
zur Anzeige gebracht. 

„Danzig, 25. Okt. [Der Magiſtrat zu Danzig! hat 
in ſeiner Sitzung am Donnerſtag zu der ſchon erwähnten „Allge⸗ 
meinen Ausſtellung in Danzig“ Stellung genommen. Nach längerer 
Beratbung kam man, wie die „D. N. N.“ berichten, zu dem 
Schluſſe, daß die „Allgemeine ee ein reines 
Privatunternehmen ſei, mit dem die Stadt als 
ſolche nichts zu thun hat, zumal auch das Terrain nicht 
auf ſtädtiſchem Gebiete liegt, ſondern Elgenthum der Gemeinde 
Zigonkenberg iſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Leipzig, 25. DOM. Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe iſt heute Abend gegen 7 Uhr in Begleitung des Wirkl. Geh. 
Oberregierungsrathes Frhrn. v. Wilmowski bier eingetroffen 
und von dem Miaiſter des Innern v. Metzſch empfangen worden. 

Die Untverfität Leipzig ernannte zu Ehren⸗ 
doktoren die GSematspräfidenten des Reichsgerſchts v. Wolff, 
Peterſſen, Dähnhardt und v. Bomhard, ſowle die Reichsgerichts⸗ 
e Meiſcheider, Meves, Lö wenſtein, Frhr. v. Bülow 
und Rehbeln. 

München, 25. Okt. Heute Nachmittag gegen 5 Uhr ſtürzte 
der Neubau eines Hintergebäudes in der Amaltenſtraße ein. 
Es ſollen 3 Arbeiter und elne Frau verſchüttet ſein. Die frei⸗ 
willigen Feuerwehren und eine Sanitätskolonne exſ dienen ſofort 
am Platze. Die Aufräumungsarbeiten werden während der Nacht 
fortgeſetzt. An der Unglücksſtätte trafen Abends Mannſchaften des 
Eiſenbahn⸗Bataillons zur Hllfeleiſtung ein. Ferner find an ber 
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Unglücksſtätte der Miniſter Frhr. von Fellitzſch, der Bürgermeiſter 
und ſtädtiſche Ingen eure anweſend. 
Wien, 25. Okt. Abgeordnetenhaus) Der Abge⸗ 
ordnete Ruß betont, daß alle Grundlagen des modernen Staats⸗ 
lehens das Werk der liberalen Partei ſeſen. Dleſelbe werde ſtrenge 
über die Handhabung der im Staatsgrundgeſetz ausgeſprochenen 
Gleichberech tigung aller Staatsbürger wachen. Der Redner führt 
weiter aus, baß nicht die Parteien von der Regierung, ſondern jede Re⸗ 
gierung, auch eine unparlamentariſche, mindeſtens vonder Majorktät ab⸗ 
a Die Regierung legte den Geſetzentwurf, betreffend das Rekruten⸗ 
ntingent für das Jahr 1896 vor. Der Unterrichtsminiſter 
chr. v. Gau tſch beantwortete die Interpellatlon Eben 
ochs betreffs der geſtrigen Vorgänge an der Wiener Uni⸗ 
verfſität dahin, daß er beute einen Erlaß an das Rektorat um 
Einſendung eines eingehenden Berichts gerichtet und zugleich den 
Rektor aufgefordert babe, gegen die Schuldigen auf das Raſcheſte 
das Disziplinarverfahren einzuleiten. 


Paris, 25. Okt. [Deputirtenfammer) In der 
en Sitzung feßte Jau rds vor vollbeſetztem Yarje feine 
usfübrungen fort. Er bebauptete, die Ausftändigen hätten bie 
prelbett der Arbeit reſpektirt, bis die Noth ſie völlig gebrochen 
abe. Der Redner warf der Reglerung vor, daß ſie unrechtmäßiger 
Weile zu Gunſten des Direktors Reſſeguler eingetreten jet und zur 
Zeit des Mordanſchlages gegen dieſen ſozialiſtiſche Abgeordnete 
mebrere Stunden lang gefangen gehalten babe. Jaurds ſchloß mit 
dem Antrage, die Frage dieſes Ausſtandes dem Schiedsſpruche des 
Kammerpräfidenten Brifjom zu unterbreiten. (Beſſaf.) Briſſon 
erklärte ſich ſodann, wenn ſich die Kammer davon Nutzen verſpreche, 
ur Annohme des Exhieböriöteromte bereit. Der Miniſter des 
nern Leyaues erklärte, daß er dieſe Löſung der Frage nicht an 
nehmen könne. Nach einer sone ſprach ſich der Minifterdes 
nnern in ſehr one 3 Weiſe über den Direktor 
efieguter aus, dei biel Für bie Arbeiter gethan und das Syndikat 
begünftigt babe, bis 3 eine Autorität an die Stelle derjenigen 
des Unternehmers letzte Im Anfange des Ausſtandes habe die 
Regierung Einigunge verſuche gemacht. Die Elnmiſchung Saurds ſei 
dem Erfolge der Unterhandlunzen abträglich geweſen. Die Regie⸗ 
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ber inerten dug Kirche) wegen Beleidigung der Mitglieder 


London, 25. Okt. 


Mel 2 Dle Abendblätter beſprechen eine 
eldung der „Times“ aus Hongkong, nach welcher zwiſchen 
Rußland und China auch ein Abkommen dahin getroffen 
wäre, daß Rußlands Flotte das Recht habe, in Port 
Arthur zu ankern, und bezeichnen dieſes Abkommen als 
durchaus unzuläſſig; das Abkommen würde England zur In⸗ 
tervention zwingen. 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 25. Oktober 1895. — 7. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
35 Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Glasgow, 25. Okt. Die Mafhinenarbetter haben 
das Anerbleten der Arbeitgeber, die unter 7 Pence per Stunde 
betragenden Löhne um einen Farthing (/ Benny) pro Stunde zu 
erhöhen, angenommen. N 


Görlitz, %. Okt. [Pri v.⸗Telegr. der „Bol. Zta“] 
Der frühere freifinnige Abgeordnete Halberſtadt fit hier 
geſtorben. 

Köln, 26. Okt. Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht den Bericht 
eines Augenzeugen über die Metzeleien unter den 
Armentern in Trapezunt. Darnach erfolgte der Ueber⸗ 
fall ganz unvermuthet. Mindeſtens 600 Armenier wurden 
getödtet. 2000 Weiber und Kinder fanden Zuflucht im Sefuiten« 
hoſpital. Der öſterreichiſche Konſul nahm 200 Weiber und Kinder 
bet ſich auf. Auch in der ganzen Umgebung der Stadt wurden 
armenſſche Niederlaſſungen angezündet, die In⸗ 
ſaſſen verbrannt oder erſchoſſen. 

Dortmund, 25. Okt. Endergedniß der Reichstags⸗ 
wahl: Möller (natl.) erhielt 17264, Lenſing (Centrum) 
14 623, Lüt genau (ſoz.) 17237 Stimmen. ne Stich⸗ 
wahl! zwlſchen Möller und Lütgenau iſt erforderlich. 

Wien, 26 Okt. Aus Konſtantinopel wird 
gemeldet: Nicht 50, ſondern nur 28 jungtürkiſche Partei ⸗ 
führer wurden geköpft und die Leichen ins Meer ge⸗ 
worfen. Der Prozeß gegen die 50 Verhafteten wegen Ver⸗ 
ſchwörung gegen das Leben des Sultans dau⸗ 
erte 3 Tage. 

Rom, 26. Okt. In der geſtrigen Konferenz, welche 
Crispi mit den Miniſtern Blanc, Boſelli, Sonnino und dem 
Generalſtabs⸗Chef Primerano hatte, wurde, wie verlautet, ein 
entſcheidender Schritt gegen Schoa beſchloſſen. 

Warſchau, 26. Okt. Die Stadt Laſocin im Gouvernement 
Radom tft heute Nacht arößtentheils abgebrannt, 
darunter mehrere öffentliche Gebäude. Ueber 1500 Menſchen 
find obdachlos. 5 Perſonen wurden verletzt; wahrſcheinlich 


liegt Brandſtiftung vor. 
London, 26. Okt. Wie von amtlicher Seite gemeldet 


wird, hat das hieſige auswärtige Amt keinerlei Informationen 
über die Bedingungen eines neuen ruſſiſch⸗chineſiſchen 
Vertrages, wie ſie von den „Times“ aus Hongkong ge⸗ 
meldet wurden. 

Newyork, 26. Okt. Reutermeldung: Nach einer Draht⸗ 
meldung aus Habanna iſt das Kanonenboot 
„Caridat“ bei Cardenas auf Grund gerathen. Die 
Bemannung rettete ſich in Schaluppen. Die Auf ſtändi⸗ 
ſchen griffen kürzlich den Marſchall Campos an. 
Er wurde von etwa 100 Reitern verfolgt. Acht 
Kugeln durchbohrten den Mantel des Marſchalls; 
dieſer ſelbſt wurde nicht verwundet. 
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Landwirthſchaftliches. 


W. B. Wien, 25. Okt. Nach dem heute veröffentlichten 
Saatenſtandsbericht für Mitte Oktober machte der An⸗ 
bau der Winterſaaten exit nach den Anfang Oktober gefallenen 
Niederſchlägen entſprechende Fortſchritte. Im Allgemeinen ſind die 
Saaten mehr oder weniger gut aufgelaufen. In Böhmen verur⸗ 
ſachten die Feldmäuſe beträchtlichen Schaden. Der Stand des Rapfes 
wird gelobt. Die Zuckerrübenernte iſt in vollem Rute; mit Rüds 
ſicht auf die bedeutend verminderte Anbaufläche iſt eine gegen den 
1 der letzten Jahre weit zurückſtehende Erntemenge 
zu erwarten. 


Handel und Verkehr. 


W. B. Berlin, 25. Oft. In der heutigen Generalverſamm⸗ 
lung der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte. 
in welcher 8 928 600 Mart Aktienkapttal durch 14881 Stimmen. 
vertreten waren, wurde für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von vier Proz. beſchloſſen. Zu Aufſichts⸗ 
rathsmitgliedern wurden die turnusmäßig ausſcheidenden Herren 
Domänenrath Klewitz in Slawentzitz und Geheimer Kommerzien⸗ 
rath Schlutow in Stettin wiedergewählt. 

** Berlin, 25. Okt. [Wolle.] Unſeren Lägern iſt in letzter 
Woche ſeitens der inländiſchen Fabrikantenkundſchaft nur geringe 
Beachtung geſchenkt worden, da dieſe fortfuhr, nur die Deckung 
ihres nothwendigſten Bedarfs vorzunehmen und dabei noch in der 
Auswahl der beſonderen Wollgattungen recht vorſichtig zu ſein. 
Der Geſammtumſatz in Rückenwäſchen fowte in Schmutzwollen 
betrug in beiden Sorten ziemlich zu gleichen Theilen — 
hundert Centner, wobel die von uns zuletzt angeführten Preiſe 
maßgebend blieben. Käufer waren in der Preisanlage ſowie 
überhaupt in ihren Erwerbungen ſehr zurückhaltend, 
es wären wohl einige Poſten mehr gethätigt, wenn Eigner 
nicht zu feſt auf ihre Forderungen bebarrten, dennoch 
können wir konſtatiren, daß ſich im Durchſchnitt die Preiſe mehr 
zu Gunsten der Käufer ſtellten. Die 1 eſigen Wo 
handel blieb abwartend. Gegen den Kammzug⸗Terminhandel findet 
edenwärtig ſeitens der Wollhändler ſowie auch überhaupt aller 

ollintereſſenten eine ſtarte Bewegung ſtatt, deren 
wohl das Verbot des Terminhandels bringen dürfte. 
Oktober cr. hier tagende Konferenz im Reichsamt des Innern in 
Sachen des Kammzug⸗Terminhandels wird ſich eingehend mit 
biejer Angelegenhelt beſchäftigen; Direktoren und Beſitzer ſächſiſcher 
Etabliſſements von Wollkämmereien und Kammgarnſpinnereſen 
werden daran theilnehmen, ebenſo werden aus biefigen Kreiſen des J 
Wollhandels Inhaber bedeutender Firmen Theilnehmer der Be⸗ 
rathungen ſein. | 

W. B. Petersburg, 25. Okt. Das Petersburger Staatsbank⸗ 
Komptoir kündigt die Eröffnung der Operationen mit bedingten 
laufenden Rechnungen an. Für hierauf eingetragene Summen 
wird der Satz von 1 Proz. berechnet werden. 


1 


1 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 25 Oktbr. Morgens 0,28 Meter 
„ „ 25. Mittags 0,28 
„ „ 26. Morgens 0,28 
Fonds: und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 25. Okt. Die günſtigen Erklärungen in der 
heutigen Generalperſammlung der Laurahütte haben dem ganzen 
re rg eine Anregung gegeben und es find bier 

urtzerhöhungen bis zu 2¼ Prozent zu konſtatiren. 
Linie profitirten natürlich Laura⸗Aktien ſelbſt, dann 
und Dortmunder, ſowie andere dieſes Gebietes. 
Kohlen⸗Aktſen ſetzten unter der Rückwirkung davon ebenfalls 
feſt ein, gaben dann aber nach, als der unbefriedigende 
September⸗Ausweis der Harpener Geſellſchaft bekannt wurde 
und im Zuſammenhang damit die Befürchtung weiterer Aus⸗ 
fälle in Folge des Wagenmangels laut wurde; ſpäter erholten 
ſich allerdings die Courſe, ſpeziell von Harpenern und Gelſen⸗ 
wieder. Der Bankenmarkt re mehr lokalen 
rwartung neuer 
die durch 


ktien reges Leben; daneben 
waren Deutſche und Dresdener Bank ehr gefragt. Deut 
Bahnaktien hielten ſich ſtill bei ziemlich feſten Courſen. Das 
gegen waren ſchwetzeriſche Aktien wieder recht matt, am 
meiſten Nordoſt und Central. Die Unſicherheit über die Ab⸗ 
ſichten der ſchweizeriſchen Regierung in der Verſtaatlich 
Frage dauert fort und ſchweizeriſche Abgaben verſtärten bie 
dieſerhalb vielfach beſtehenden ungünſtigen Anſchauungen. 
niſche Bahnaktien haben ſi ut gehalten und Kanada 5 
zogen auf ihr Einnahmeplus / Proz. Oeſterrelchiſche Bahnen 
waren billiger zu haben; alle übrigen 
waren ſtill. Fremde Fonds begegneten zu 
bel deen e e eee eee 
ahrtsaktlen lagen feſt. Indu er 4 
ſebnlich und — Allgemeinen — auch bier ſchließlich eine beſſere 
Strömung zu erlegen. Privatdiskont 2%, Proz. (N. 8) 


Breslau, 25. Okt. (Schlußkurſe.) Feſt, 
Neue Iproz MeichBanieihe 98,15, Bsp 
Ronjol. Türken 24,50. Tärk. Jooſe 132,25, 
103,15, Bresl. Disloniobant 126,50, Breslauer 
Kreditaktien 248,75 Schlei. Bankverein 13375 D 
150,00 Flöther Maſchinenbau — —, 2 
leſ. 


e 
erſchleſ. Portland⸗Zement 117,00, 
Cement 126,75, Kramſta 187 60, Schle An = een ern 
ütte 158,00, Verein. Delfabr. 89,00, Deiterrei. 80, 
Ruf. Banknoten 222,25, Sſeſel. Gement 112,25, 4pxoz. Ungariſche 
Fronenanleihe 99,70, Breslauer elektriſche — — 191.75, 
Taro x Beet 15 55 106,00, Deutſche Kletabahnen —,—, Bres⸗ 

| it 133.75. 
7 —— 25. Okt. (Scblußkurſe.) Ruhlg. 1 
al. 2 pros, Kontots 107. Preuß. proz. Conſols ——, 
Italien. 5 bro. Rene 88 ½ Lomparden 10, &proz. 1889 Ruſſen 
51 Serie) 101, konv. Tuͤrken 23 öſtert. Silberr. —.— öſterr. 
Goldrente —,—, 49103. ungar. Goidrente 102, Aprozent. Spanier 
86", 8%, proz. Gagpter 99 Aproz. unifiz. Caypter 104%, ; 
Miu ha 96, proz. Mexikaner 93, Ottomanbank 1%, as 
naba Paelfic 61, De Beers neue 29, Rio Tinto 18 Abantelk 74 
Rupees 62, pros, fund. arg. A. 77, Bpros. arg. le. . 
72/8, 4½ proz. äuß. do. 49, 3 proz. Reitt aal. FH oder 
Anleihe 31, do. 87er Monopol⸗Anl. 33 ½, 4pros, Bien Neue 
Dita, Aulelde bon 180891 cz alen % Silber 30% 
e on ; 
Angtolier 94, Cbineſen 105, 155 en Ebarterd Bau 
Anleihe) 110, 3proz. ung. Golbenl. Peng. proz. Konſols 105% 


Silberne 885 88 Goldrenie 103,30, Stallener 89,00 
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rr ee 


* 


E 


42 


— 
dei 


2 Fr N } 


nab rette 


75 R 
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— 112,5, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 152,75, Privatdiskont 2'/,, 
os Ayres 31,50. Jef 2 


a. M., Okt. a 95 
ich. Reettatin 937% Franzoſen 133 arden 97½, 
— tthardbahn 175 20. HDistonto » Home 


ar. Gold Go 
. 228,10, 3 Bank 179 50, 
165,20, Bochumer Guhftahl 174.80 
1 190,90, 
e 157,80 


Berliner ee 
Dortmunder Union „Pr. 
1 Berawert 186.30 Hibernia 
— Poxtugtieſen —.—, 

beiten Ku © weizer Centralbahn 134,40, Schweizer 
Nordoſtbahn 134,00, Schweizer Union 94,90, Stalentfe 5 Merid > 
naux —.—, chweizer Simplorbahn 97,00, Nordd. Lloyd —.—, 


S 
Mexitaner 80 on Car 
eibt — Bproz. Reichbanleide —.—, Türtenlooſe —.—, 


in 155 735 a 15 edel. auf London (8 Mon) 52 70, 
el au 1 on. 

Bei auf auf Bein, Kr Mon) 40 17½, Wechſel auf Amſterdam 

We 5 a. Nauf 4 (8 Mon.) 36, 935 5, Ruffilche 4proz. 

3 art 10 —.—, Aer. 9 Staatsrente bon 1894 


98 ½, ug We on ‚ Rufftiche 
4,9103. a o lendbrleſe 150 Ruſſ. ee 
etersb. internat. Bank 


—.—, Petersburger Diskontobank 810, 
675, Baer Kommerz⸗Bank 506, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 


lener 88,45. Ediſo en —.—, 


en Handel 514. 
io de Janeiro, 24. Okt. Wechſel auf London 10'/,. 
Buenos⸗Ayres, 24 Ott. Goldagto 227%. 
Bremen, 25. Ott. (Börſen » Schlußbericht.) Rafftnirtes 
etroleum. (Offiztelle Notirung der DEREN ER) Feſt. 


to 6,25 bez. Ruſſiſches Petroleum — 
Baumwolle. 9 matt, jetzt feder Uppland middl. loko 


0 sn 31%, Pf., Armour ſhield 31 Pf., 


Sal Em u middling loko 27. 
Holle 5 114 Ballen 
Tabak. Umſatz: 95 Faß Rentudy, 65 Faß Virginy. 
Hamburg, 25. Ott. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Oltoder . per Dezember 74¼, per März 72 ¼, ver 
Zuckermarkt. Rüben, 


Mai 71. Schleppend. 
N beat) 
aſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 


Hamburg, 25. nr 
Robzuder I. Produkt B 
an Bord Hamburg per Oktober 10,75, ver Dezember 1087 ½, per 
März 11. er per Mat 11,30. Steig. 
25. Okt. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 
29,00. Weizer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm her Oktober 
31,75 per November 3187, per November⸗Januar 82,85, per 
Januar - April 33,00 
Paris, 25. Ott. Getreidemarkt. (Schlußberlcht.) Weizen 
feſt, per Oktober 1915, per November 19,15, per November⸗ 
a 19,40, per April⸗Mal 19,70. — Roggen behpt. per Oktobe er 
10,50, per Januar⸗April 11,25. — Mehl bebpt., * 7 Oktober 43,25, 
5 Novemder 43,35, per November⸗Februar 4 60, per Januar⸗ 
ril 43,95. — Rüböl ruhig, per Oktober 53,00, per November 
5220, ber November⸗Dezember 52,75, per anuar⸗April 53 50 
Spiritu 5 feſt, per Oktober 32 50, der November 32,75, per 
Lee er 53,00, per Januar⸗April 33.75. Wetter: 


25. Okt. Beet x. ber ma Baie Siealer 
u. 6 20 jr 8 2 5 tk m olnts Bat 
0 7 Santos 15 000 Sack, 2 5 für g eh en. 
ae %6 . Okt. (Telegr. der . Firma 2 Ziegler 


u. Co.), 4 — good average Santos per Oktober 92,25, per De⸗ 
ember 92,00, per März 89,75. Ruhig. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterting — 20 M. 


0 Banden loko 4,90. Hafer lolo a 


Rubel I= 3,20 m. 


Amſterdam, 25. Okt. Dancazlun 39'),. 
Amſterdam, 25 Okt. Java⸗Naffee good ordinary 55 ¼. 
Amſterdam, 25. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen auf Termine 
höher, per November 149, bo. per Mürz 156 Roggen into 
rubtg, do. auf Termine behauptet, per Oltbr. 97, per März 103. — 
Rüböl loco Rn > November⸗Dezember 22°/,, per Mat 23½. 
Aut iw 25. Okt Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Tope Haager loto 16%. Ruhlg. 
Schmalz — pr 76, Margarine rubig. 
25. Okt. Getreldemarkt. Weizen ftelgend. Roggen 
behauptet. Hafer bebpt. Gerſte ruhlg. 
Petersburg, 25. Okt. Ft Welzen 
Lelnſaat loto 8 10. Far 
Auguſt —,.—. etter: Regen. 
l An der Küfte 1 Welzenladnng angeboten. 
— Wetter: "Br acht 


London, 25. 515 EitleRupfer 46, per 3 Monat 46%. 

Liverpool, 25. Okt. Nachm. 4 Uhr 15 Min. (Baumwolle. 
Umſatz 10 000 Ballen davon für Spetulatton und Export 1000 
Ballen. Ruhlger. Egyptian good 6% 

Miſbdi. amerikaniſche Lleſerunden: Ruhig, ſtetig. Oktober⸗ 
November 4½ Käuferpreis, Novembex⸗Dezember 4½ do., Dezemb.⸗ 
Januar 4½— 4 ¾, Verkäuferpreis, Januar⸗ Februar 48 Käufer: 
De Jen ee 4½—4¾ Käuferpreis, März⸗April Ju 
bis Werth, April⸗Mat 4% 184, %, Käuſerpreis, Mak. Juni 
11 e Juni⸗Jult 4% Käuferprels, Jull⸗Auguſt 

Liv verpool, 25. Okt. (Baumwollen⸗Wochenbertcht.) Wochen⸗ 
umſatz 65 000 B., do. Se ameritantichen 58000 Ballen, bo. für 
Spekulation 2000 B., do. für Export 2 do. für wirkl. 
he 54000 B., desgl. unmittelbar er. Schiff 68 000, wirtl. 
Export 7000 Ballen, Import der Woche 59 000 B., davon ameri⸗ 
kaniſche 45 000 B., Vorrath 887 000 Ballen, davon ameritaniſche 
778 000 Ballen, ſchwimmend u „Großbritannien 171000 Ballen, 
davon amerikaniſche 165 000 Ball 

Liverpool, 25. Okt. Werteldemartt Weizen 1¼ d., Mais 

Mixed numbers 


1 d. höher, en feft. 
8 Roheiſen. (Schluß.) 
warrants 47 h. 3 


lasgow, 25 

asgow, 25 Oktbr. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 311 748 Tons gegen 293 023 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 78 gegen 55 im vorigen Jahre. 

Newyork, 24. Oktbr. Wecvendericht Baumwolle in New⸗ 

ork 8 ¼ do. in New⸗Orleans 8°/,,. — Petroleum Standard white 
n New⸗Pork 7,10, do. in Phtladelphia 7.05, do. rohes 
do. Pipe line certifik., ber Nov. . nom. — Schntal z Weſtern ſteam i 
5.95, do. Rohe & Brothers 6,20. — Mats Tendenz: feſt, per 
Oktbr. 38¾, per Nobbr. 38 ¼, per Dez. 36. — Welzen Tendenz: 
feſt. Rother Winterweizen 69 ¼, do. Weizen per Oktober 66 ¼, 
do Weizen ser Nobbr. —, do. Weizen per Dezbr. 67¼, der Mal 
70. — Getreidefracht nach Liverpool 3¾. — Kaffee falr Rio — 
15%, do. Rio Nr. 7 per Novbr. 14,90, do. Rio Nr. 7 ver San 
60. — Mehl, Spring Wheat clears 2,70. — Zucker 3 ½, 
Kupfer 12,40. 

Chieago, 24. Okt. Weizen. Tendenz. feſt, do. per Okt. 
60¼% do. per Dezember 1. Mais. endenz: feſt, 
per Oktober 31½. — Schmalz per Oktober 5.55, do. per Januar 
5,70. — Speck dort clear nom. Pork per Ottober 8.15. 


Telephoniſcher 1 
Berlin, 26. Okt. Wetter: Kalt. 
Newyork, 25. Okt. Weizen per Oktbr. 67, per Novbr. 67 


loko —.—. za foto 47, 15 der 
London, 


— 


2 
1 


4 Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 N. 


4 Gulden hell, W. — 4,701m. 4° 


Berliner Produktenmarkt vom 25. Oktober. 


Heute lauten die Deveſchen aus Nordamerita endlich ein er . 


ziemlich anregend und ſie haben unverkennbar 
auf dleſſeitigen Getreidemarkt ausgeübt. Es iſt a dee 
daß jene Depeſchen manche Kaufordres für eizen und 
Roggen herangezogen haben, deren Ausführung ea welteren 
Aufſchwung der Preiſe hervorgerufen. Das Geſchäft war ziemlich 
rege, denn es fehlte zu den erböhten Kurſen auch nicht an Ver⸗ 
käufern; zeitweilig hatten dieſe ſogar die Oberhand erlangt. Der 
Terminbandel in Hafer iſt fortdauernd ganz ohne Bedeutung, 
aber jo welt erkennbar, die Haltung ſeſt. Rüböl war beute 
entſchleden matter; das Angebot zeigte Entgegenkommen und 
namentlich Oktober wurde vernachläſſigt. Spiritus iſt außer⸗ 
ordentlich fill geweſen. Die Loko⸗Notſz fit um eine Kleinigkeit 
dae here gen baten lich die Terminpreiſe voll be⸗ 
aupte 61 ür Getreide ri 
u a 15 5 gum Ben: N 
etzen loko feſter, Termine beſſer be ahlt. Rogge 

82 ſchwachts Angebot, Termin etwas böder aber Ir — 

Schluß. Mals loko und Termine feſt. Gek.: 10) To. H Pur 
m wenig, 4 a feher, Roggenmehl feitu 

er. ü au roleum fe 
455 or: 130000 Sie Be feſt. Spiritus ir 
eizenlo — nach Qualität 
144,75—144,25—145 M. bez. Dan. 148145801195 20 M. 
bez, 155 151150 25 150,75 M. be 
gen loko 117—123 en 


Ro nach 
intändifter 121 M. ab Bahn bez, Novemb — 
Dezember 121—120,75 — 121.25 9 er 119,50-120 B. b 1 5 


bez., M — 
i al 126—125,50—126 bis 


Malis 1570 103—109 Wart nach Quallität get 
106 M. bez., November 102 50 M. bez., Mal 96 WU. 2 rs 
Gerſte iofo per 1000 Mlogramm 108.170 M nach Qua⸗ 


lität gefordert. 
N Ri — Qualtität 


afer loko 113—148 M. Der 2 
7 5 er, ermärtitiger ı u. 2 * at — 


gefor ert, mittel und guter oſt⸗ 

120 ir En 5 ſchlefiſcher 119 132 M., fet 

er do. er 119 1 einer ſchl 

n ee — 7 pomm. 134 143 M. 9 a 

bez., ruſſiſcher 119—123 M. frei Wagen bez, Nobbr. 117 50 M. 

des De MR Se 2 M. be Dat er —121,50 M. bez. 
N Ochwaare 

. 112155 M. ber, 1000 e 


Qualttät gefordert, guter 


tt 
per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktoria⸗ rdſen 


155—170 M. bez. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20, 75—18.25 Mark bez. Nr. 
und 1: 17,00 14,50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16, Hr 515 


15,50 M. bez., Novbr.⸗Dezör. 16 40—16,45 M. b 16,50 
5 11 5 M. bez., Februar 16,60 — 16,65 M. . ei 10 
ezahl 
Mab öl loko ohne Yak 45,5 M. bz. Oktober 46,4 bis 
46,3 M. bez., Noobr. 46,2 M. bez., Dezbr. 46.2 46,1 1 
Mat 45,8—45,7—45,8 M. bez 3 
Petroleum loto 208 M. bez., Oktbr. u. Novbr. 20.6 M. 
bez., Fer ya a Sin, 21 1 de Par 21.2 M. dez. 
ritus unverſteuert zu rauchsabgabe un 
ohne Faß 52,9 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsadgade 
foto ohne Be, 2 Ir 5 . Oktbr. 37. 7—37,8 M. De: Novbr.⸗ 
Dezbr. 37,4 Dal 38,4 re M. b 
Teiges tober 14.25 25 De von, 
x 14.28 IR. 


Iftä 
Die Meinl rungsbreſſe wurden feſtgeſetzt: 
106 M. per 1000 Kilo, für Spiritus auf 37,70 


Proz. (N. Z.) 


ir Mals auf 
M. per 10000 Elter 


nos, 4 Lirs oder 1 Psssta— 0,80 M. 
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